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für die Gemeinden
Haimhausen
Hebertshausen

Karlsfeld

Pfarrfest
inSankt Josef

Karlsfeld – Der Pfarrverband
Karlsfeld lädt am Sonntag, 13.
Juli, zum Pfarrfest in Sankt Jo-
sef ein. Beginn ist um10.30 Uhr
mit einem festlichen Gottes-
dienst. Im Anschluss erwartet
die Besucher ein gemütliches
Beisammensein rund um die
Kirche. Es gibt herzhafte
Schmankerl, Getränke, Kaffee
und Kuchen. Am Nachmittag
führen Kinder der Pfarrei das
Musical „Joseph – ein echt coo-
lerTräumer“auf. dn

Sommerfest
desSeniorenclubs

Ampermoching – Der Senio-
renclub Ampermoching trifft
sich amMittwoch, 9. Juli, um14
Uhr zum Sommerfest – bei
schönem Wetter im Pfarrgar-
ten, sonst wie immer im Pfarr-
hof. Musikalisch begleitet
Horst Schüller mit seiner Zieh-
harmonika durch den geselli-
genNachmittag.HerzlicheEin-
ladunganalleSenioren. ps

Ecuadorianischer
Sonntag

Hebertshausen – Der Pfarrge-
meinderat Hebertshausen lädt
ein zu einemThementagunter
dem Titel „Oh wie schön ist
Ecuador“ am Sonntag, 13. Juli.
Nach dem 10-Uhr-Gottesdienst
gibt es im Pfarrheim Einblicke
in Kultur und Tradition des
südamerikanischen Landes,
präsentiert von Freiwilligen
ausEcuador, die sichderzeit an
einem Austauschprogramm
der Erzdiözese beteiligen. Der
Pfarrgemeinderat unterstützt
damit das Bildungsprojekt „Ci-
udadde losMuchachos (Buben-
stadt)“ in der Provinz Esme-
raldas im Norden Ecuadors.
Dieses Projekt wird seit vielen
Jahren von den Hebertshau-
sern Siegfried und Maria Rü-
ckertunterstützt. ps

IN KÜRZE

Haimhausen – Machten das
Ambiente und die Einladung
zu Getränken den Unter-
schied? Als der Haimhausener
Gemeinderat über das städte-
bauliche Konzept für das alte
Brauereigelände in öffentli-
cher Sitzung entscheiden
musste, kamnicht ein einziger
Besucher, um sich das Modell
anzusehen und die Diskussion
zu verfolgen (wir berichteten).
Nun lud der Investor Max von
Bredow mit seinem Unterneh-
menMvBBaukultur in die ehe-
malige Abfüllhalle auf dem
Brauereigelände ein, um sich
vorzustellen und die Pläne zu
erläutern. Aus der Infoveran-
staltung wurde ein kleines
Dorffest mit viel Applaus und
nahezu keiner Kritik bei den
FragenderBürger.
Bei seinen einleitendenWor-

ten erinnerte Bürgermeister
Peter Felbermeier daran, dass
man mit Max von Bredow vor
sieben bis acht Jahren bereits
sehr gute Gespräche hatte.
Dannkaufte jedochEuroboden
das Gelände. Nach der Insol-
venz kam Max von Bredow
zum Zug, und Felbermeier

schwärmt: „So eine Zusam-
menarbeit habe ich noch nie
erlebt.“ Alle Wünsche der Ge-
meindewerdenindenPlanein-
gearbeitet.
Bei der Vorstellung der Pläne

vor den gut 200 Bürgern ließ
Max von Bredow die ganz gro-
ße Bombe platzen. Die denk-
malgeschützte Schlossklause
werderestauriertunddannder
Gemeinde überlassen: „Die
Klause soll ein Gemeinschafts-
gebäude für das Quartier und

alle Haimhauser werden.“ An-
gedacht ist ein Veranstaltungs-
saal im Erdgeschoss mit Gäste-
zimmern für Besucher des
Quartiers imerstenStock.
Max vonBredowzeigtemeh-

rere Beispiele, wie er in Rosen-
heim,KolbermoorundWeyarn
Ruinen in Schmuckstücke ver-
wandelte. In Haimhausen ist
die Vorgehensweise ähnlich:
„Wir verbinden auch hier
Denkmäler mit Neubauten.
Die Neubauten müssen dazu

passen und die Denkmäler fi-
nanzieren.“ In Haimhausen
soll es eine Sichtachse geben
zwischen den Denkmälern
Sudhaus (soll ein Café werden)
undSchlossklause.
Bei den Fragen der Bürger

gabes lediglichvorsichtigkriti-
sche Fragen zumVerkehr. Max
von Bredow und Peter Felber-
meier bestätigten, dass der
Bring- und Holverkehr zur Ba-
varian International School
nicht von dem Baugebiet be-
troffen ist. Nahe dem Sudhaus
wird es eine Tiefgaragenab-
fahrt geben, wo die Bewohner
des Neubaugebietes ihre Fahr-
zeuge abstellenkönnen.Mit ei-
nem Mobilitätskonzept möch-
te man erreichen, dass die Fa-
milien in möglichst vielen Fäl-
len auf ein zweites Auto
verzichten.
Eine weitere Frage war die

nach dem Zeitplan. Von Bre-
dow erklärte, dass verschiede-

ne Vereine aus dem Ort im
kommenden Jahr auf dem
Brauereigelände Veranstaltun-
gen planen, und zum Ab-
schluss gibt es noch ein Braue-
rei-Abschiedsfest. 2027 sollen
die Gebäude abgerissen wer-
den, und bei einem positiven
Verlauf des Bebauungsplan-
Verfahrens könne 2028 der
Baustart erfolgen. Beim Ver-
kauf derWohnungenwerde es
einenVorverkauffürHaimhau-
serBürgergeben.

Viel Applaus für neue Planung

VON NICO BAUER

Das Interesse der Haim-
hauser war riesig. Gut 200
Gäste ließen sich am Don-
nerstagabend auf dem
Alten Brauereigelände die
Planung für das Gebiet
vorstellen.

Großes Interesse: Bürgermeister Peter Felbermeier begrüßte in der ehemaligen Abfüllhalle mehr als 200 Gäste. NB

Das Expertenpodium: Peter Felbermeier, Max von Bredow und
Andreas Ferstl (v.l.) beantworteten Fragen der Bürger.

Party in Abfüllhalle
Den größten Applaus bekam der
Haimhauser Kulturkreis, der die
Freigetränke-Bewirtung über-
nahm. Diesen Samstag ist der
Kulturkreis in der Abfüllhalle selbst
Gastgeber. Ab 20 Uhr steigt die
Party „Haimhauser Nachtschicht –
Sommeredition“ mit Lichtshow
und DJ Elvis. Die jungen Leute aus
dem Wirteteam in der Kulturknei-
pe organisierten die Party.

Karlsfeld – In Karlsfeld ist wie-
der Volksfestzeit. Das Siedler-
und Seefest wird am heutigen
Samstag offiziell eröffnet, mit
Festzug und Bieranstich. Im
Laufe der Woche gibt es ein
vielfältiges Programm – und
ein besonderes Jubiläum, das
gefeiert wird: Die Wirtsfamilie
Brandl blickt auf das 100-jähri-
ge Bestehen ihres Karlsfelder
Unternehmens Brandl GmbH
& Co.KG Münchner Festzeltbe-
triebezurück.
Die Fußgruppen undWagen

stellen sich amheutigen Sams-
tag ab 12 Uhr in der Jahnstraße
auf, der Startschuss für den
Festzug fällt um 13 Uhr. Um
14.30 Uhr zapft Bürgermeister
Stefan Kolbe das erste Fass Bier
an, die Karlsfelder Blaskapelle
spielt dazu auf. Die Gemeinde
Karlsfeld weist daraufhin, dass
aufgrund des Siedlerfestumzu-
ges die anliegenden Straßen
aus Sicherheitsgründen tem-
porär gesperrt werden. Die
Sperrungenfindenzwischen13
und 15 Uhr entlang des Zugwe-
ges statt. Die Verkehrsteilneh-
mer werden gebeten, den Be-
reich großräumig via Bajuwa-

renstraße oderMünchner Stra-
ßezuumfahren.
Ammorgigen Sonntag, 6. Ju-

li, findet um10.30 Uhr ein öku-
menischer Gottesdienst mit
dem Inklusionschor „Oh Hap-
py Day“ statt, ab 12 Uhr gibt es
den Frühschoppen mit
den„AmperMusikanten“,ab18
Uhr wird mit „Ois Easy“ gefei-
ert. AmDienstag, 8. Juli, bewir-
tet die Gemeinde ihre Senio-
ren, fürmusikalischeUnterhal-
tung sorgt die Karlsfelder Blas-
kapelle. Ab 18 Uhr stößt die

Familie Brandl dann mit den
Gästen auf eine 100-jährige
Bierzelttradition an, begleitet
vonderBlaskapelle Langenpet-
tenbach. Die Mass Bier gibt es
an diesem Abend zum Traditi-
onspreis von 5,90 Euro plus Be-
dienungsgeld – im Gegensatz
zum regulären Bierpreis von
11,80Euro.
Seit 1925 begeistert die Fami-

lie Schneider/Brandl Gäste auf
Volksfesten und Veranstaltun-
gen in ganz Deutschland. „100
Jahre sindein stolzes Jubiläum,

auf das wir mit Dankbarkeit
und Freude zurückblicken“,
sagt Peter Brandl, der den Be-
trieb in dritter Generation
führt. Der Jubiläumsbierpreis
am Dienstagabend sei „ein
herzliches Dankeschön an die
treuen Gäste“. Darüber hinaus
übergab die Familie Brandl an-
lässlich des Jubiläums eine
Spende in Höhe von 5000 Euro
an die Freiwillige Feuerwehr
Karlsfeld – „als Zeichen ihrer
Verbundenheit undWertschät-
zung“. dn

Siedlerfest: Programm mit Jubiläum

Ein Zeichen der Wertschätzung für das langjährige Engagement: Familie Brandl spendete anläss-
lich ihres Firmenjubiläums 5000 Euro an die Freiwillige Feuerwehr Karlsfeld. DN

Ampermoching – Bei idealem
Fußballwetter hat der SV
Ampermoching das AH-Fuss-
ballkleinfeldturnier zum Ge-
denken an Herbert Reischl ju-
nior ausgerichtet. Fünf Mann-
schaften haben teilgenom-
men, um den Pokal kickten SV
Ampermoching, Post SV, 1. FC
Kollbach, SC Vierkirchen und
die SG Schwabhausen/Erdweg
(Freizeitwölfe).
Als Schiedsrichter waren

Hartmut Happe und Florian
Reischl im Einsatz, beide leite-
ten sicher die fairen Spiele. Die

Zuschauer kamen auf ihre Kos-
ten,freutensichübervieleTore
und kühle Getränke auf der
Sportanlage.
Als Turniersieger ging auf-

grund des besseren Torverhält-
nisses der Post SV hervor (19
Punkte), der denTitel von 2024
erfolgreich verteidigen konn-
te.DieweiterenPlätzebelegten
1. FC Kollbach (19 Punkte), SG
Schwabhausen/Erdweg (15
Punkte), auf dem vierten Platz
landete der SVAmpermoching
(4Punkte), gefolgtvomSCVier-
kirchen (1Punkt). ps

Fünf Teams ehren
Herbert Reischl junior

Die Siegerehrung nahmen Alfred Götz (l.) und Adrian Schmid (r.) von der Spielvereinigung
Ampermoching vor. PS


